
GEBET ZUM HEILIGEN GEIST 
Zu Beginn jeder Sitzung des Zweiten Vatikanischen Konzils wurde das Gebet 
Adsumus Sancte Spiritus gesprochen. Seit Jahrhunderten werden Räte, Synoden 
und andere kirchliche Versammlungen mit den Worten eröffnet, die dem heiligen 
Isidor von Sevilla (um 560–4. April 636) zugesprochen werden: 

 

Lateinisch: 

Adsumus, domine Sancte Spiritus, adsumus peccati quidem immanitate detenti, sed in nomine tuo 
specialiter congregati. Veni ad nos et esto nobiscum et dignare illabi cordibus nostris! Doce nos, quid 
agamus, quo gradiamur, et ostende, quid efficere debeamus, ut te auxiliante tibi in omnibus placere 
valeamus. Esto solus suggestor et effector iudiciorum nostrorum, qui solus cum Deo Patre et eius Filio 
nomen possides gloriosum! 

Non nos patiaris perturbatores esse iustitiae, qui summam diligis aequitatem. Non in sinistrum nos 
ignorantia trahat, non favor inflectat, non acceptio muneris vel personae corrumpat, sed iunge nos tibi 
efficaciter solius tuae gratiae dono, ut simus in te unum et in nullo deviemus a vero. Quatenus in nomine 
tuo collecti, sic in cunctis teneamus cum moderamine pietatis iustitiam, ut et hic a te in nullo dissentiat 
sententia nostra et in futurum pro bene gestis consequamur praemia sempiterna. [Praestante domino 
nostro Deo Patre, qui cum Filio atque tecum regnat et gloriatur, per infinita saecula saeculorum.] Amen. 

 

Deutsch: 

Hier sind wir, Herr, Heiliger Geist. Hier sind wir, mit ungeheuren Sünden beladen, 
doch in deinem Namen ausdrücklich versammelt. Komm in unsere Mitte, sei uns 
zugegen, ergieße dich mit deiner Gnade in unsere Herzen! Lehre uns, was wir tun 
sollen, weise uns, wohin wir gehen sollen, zeige uns, was wir wirken müssen, damit 
wir durch deine Hilfe dir in allem wohlgefallen! Du allein sollst unsere Urteile 
wollen und vollbringen, denn du allein trägst mit dem Vater und dem Sohne den 
Namen der Herrlichkeit. 

Der du die Wahrheit über alles andere liebst, lass nicht zu, dass wir 
durcheinanderbringen, was du geordnet hast! Unwissenheit möge uns nicht 
irreleiten, Beifall der Menschen uns nicht verführen, Bestechlichkeit und falsche 
Rücksichten uns nicht verderben! Deine Gnade allein möge uns binden an dich! In 
dir lass uns eins sein und in nichts abweichen vom Wahren! Wie wir in deinem 
Namen versammelt sind, so lass uns auch in allem, vom Geist der Kindschaft 
geführt, festhalten an der Gerechtigkeit des Glaubens, dass hier unser Denken nie 
uneins werde mit dir, und in der Welt, die da kommt, für rechtes Tun wir ewigen 
Lohn empfangen! [Dies gewähre unser Herr, Gott der Vater, der mit dem Sohn und 
mit dir herrscht und verherrlicht wird von Ewigkeit zu Ewigkeit!] Amen.[3] 
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